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Selig, glücklich oder einfach nur alright

Die Seligpreisungen in der Bibel gehören zu den berühmtesten Sätzen Jesu: „Selig die
Sanftmütigen, sie werden das Erdreich besitzen. Selig, die hungert und dürstet nach Gerechtigkeit,
sie werden satt werden…“

Selig sind die, die sich anders fühlen

Schöne Bilder werden da gemalt für die Zurückhaltenden und Leidenschaftlichen, die Traurigen
und die Benachteiligten. Die sich anders fühlen als die Mehrheit um sie herum, bekommen bei Gott
einen weiten Raum. Werden „Selig“ genannt…

"Selig" meint glücklich sein

Das Wort “Selig“ klingt ja etwas altbacken und fromm. Gleichzeitig weiß ich genau, wie der
Gesichtsausdruck eines Kindes ist, das einen großen Wunsch erfüllt bekommen hat: Ein Strahlen
geht übers ganze Gesicht, strahlt nach innen und außen. Selig ist es, glücklich. Und „Selig“ meint
genau das: „glücklich sein“.  

Wann bin ich glücklich?

Wann bin ich glücklich? Selig? Ich habe in meinem Fotoalbum ein Bild gefunden, auf dem ich
zusammen mit drei anderen 14-jährigen Mädchen in den 70ger Jahren fotografiert wurde. Es war
am Tag der Konfirmation einer Schulfreundin. Wir trugen alle Jeans und blickten glücklich in die
Kamera. Der Tag war ein besonderer. Wir Mädchen bekamen anlässlich des Festtages von den

1 / 2 © 2024 · Kirche im hr



Eltern erlaubt, erstmals das heiß ersehnte Kleidungsstück „Jeans“ zu tragen. Heute unglaublich,
aber wahr.

In Jesu Augen ist „glücklich“, wer sich und das Leben spürt

Die Seligpreisungen binden das Glück an einen Moment im Hier und Jetzt. In Jesu Augen ist
„glücklich“, wer sich und das Leben spürt. Dazu gehört selbst das Traurigsein, die Leidenschaft,
die Sehnsucht. Und besonders diese Momente, in denen Menschen eins mit sich sind.

Glück währt nur einen Moment

Wenn Tun und Können zusammenkommen, wenn der Wunsch zur Wirklichkeit wird, wenn ich
mich spüre von den Fußsohlen bis zu den Haarspitzen und sagen kann: Ja, so ist´s gut. Dann bin
ich glücklich. Dieses Glück währt einen Moment und ist wunderbar, wie ein Kuss.

"I put my Jeans on and I feel alright"

Um nochmal auf die Jeans aus den 70ger Jahren zu kommen: ein kleiner Glücksmoment ist es für
mich bis heute, in eine gute alte Jeans zu schlupfen und den Tag auf mich zukommen zu lassen.
Wie war ein Song der 70ger? „I put on my Jeans and I feel alright“.  Es braucht nicht viel, um
glücklich zu sein. Selig der Mensch!
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